
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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9. Juni 2016

                                          Willmann, Mugrin


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe meinen Auslandsaufenthalt am Trinity College in Dublin, Irland für 9 Monate verbracht und muss sagen, dass Irland unvergleichlich schön ist. Dieses Land bietet einem alles was man begehrt wenn man das Wandern liebt oder gerne lange Erkundungsspaziergänge macht, von hügeligen Steinlandschaften bis zu dichten Wäldern. 

Die Iren sind ein sehr geselliges Volk: am liebsten reden sie über das Wetter und ob man Guinnes (deren Bier) mag oder Gaelic Football kennt/guckt. Es kann einem passieren, dass man direkt von jemandem auf der Straße angesprochen wird und dann ins Gesrpäch kommt.
Am College selbst ist die Stimmung allerdings (zumindest bei den Chemikern) eher gedämpft, die Iren bleiben da alle lieber unter sich und sind recht Oberflächlich in deren Gesprächen mit einem, dadurch wurde der Aufenthalt etwas weniger amüsant.

Zusätzlich sollte man bei der Bewerbung beachten, dass man sich nicht nur bei Erasmus bewirbt, sondern nach der Zusage zusätzlich nochmal extra beim College; da die zuständige Person am Trinity College versäumt hatte mir das mitzuteilen wurde ich am College erst wenige Tage vor Studienbeginn immatrikuliert und hatte 3 Wochen später erst meine Student ID bekommen, die brauchte man um das Sportzentrum und die Bibliothek zu nutzen und dadurch wurde ich am Anfang recht eingeschränkt.
	Studiengang Semester: Regulär wäre ich in meinem 3. Semester Studentin der Chemie gewesen, da ich allerdings beschloss ein Semester im Ausland zu verbringen musste ich alle Kurse aus deren 5./6. Semester belegen. Ich habe 9 Monate dort verbracht statt einem gewöhnlichen Semester, da man alle Klausuren nur einmal im Jahr im Mai aus allen Semestern schreibt, da deren Akademisches Jahr aus Trimestern besteht. 
Es wurde ziemlich schwierig deren Vorlesungen zu folgen, da man sehr viele Grundlagen nachzuholen hatte die einem in Berlin bisher noch nicht vermittelt wurden. Von den ECTS her waren die Kurse denen in Berlin sehr ähnlich aufgeteilt, diesbezüglich dürfte es keine Probleme geben, allerdings sollte man genau die Modulbeschreibungen vergleichen, da die Namen ähnlich doch die Inhalte sehr unterschiedlich sein können, dadurch sollte man darauf achten Stoff in Berlin nach dem Aufenthalt sofort nachzuholen.

Die Professoren dort sind echt klasse gewesen, immer erreichbar und äußerst hilfsbereit. Man konnte sie alles noch so banale fragen und die hatten trotzdem immer ein offenes Ohr für einen. Dasselbe gilt für die Menschen in der Academic Registry.

Am Anfang gab es das Projekt New2Dublin, da hat man sich montags getroffen um andere Auslandsstudenten kennenzulernen und Tipps und Tricks wurden einem gegeben um das Leben in Dublin möglichst angenehm zu gestalten.
Zusätzlich gibt es die S2S-Society, eine Studentenverbindung die dafür gemacht ist neue Studenten rumzuführen und deren Fragen zu beantworten und bei Problemen zu helfen.



	verzeichnen: Die Vorlesungen waren alle auf Englisch gewesen und es gab für uns Auslandsstudenten keinen vorbereitenden Sprachkurs am Trinity College.

Da mein Sprachniveau von vornherein schon C2 war konnte ich keine wirkliche Verbesserung erkennen.
	dar: Ich fand das Trinity College so gut, dass ich es am liebsten mit nach Hause genommen hätte. Die Professoren sind wiklich toll und hilfsbereit, die Uni selbst ist so altehrwürdig das sofort die Lust zu Lernen aufkommt und sie sind auch bestns organisiert, besonders was deren Klausurenphase angeht. Das College würde ich defintiv weiterempfehlen, doch in der Chemie sollte man sich darauf vorbereiten viel Zeit alleine zu verbringen und nicht viele neue Menschen kennenzulernen, da die Kommilitonen alle sehr kompetetiv sind und die Iren im College gerne alleine unter sich bleiben. So wird die Freude am Auslandsaufenthalt sehr gedämpft, denn dadurch ist man immer nur am Lernen und der Spaß mit anderen Menschen, also das Socializing kommt definitiv zu kurz.
	Leistungsverhältnis: Es gibt zwei Restaurants die bei uns in Berlin vermutlich als Mensa genutzt werden würden, die Buttery und das Hamilton Restaurant; dort würde ich es allerdings nicht empfehlen zu essen, da die Mahlzeiten von der Qualität her nicht sehr gut sind und die Preise vergleichsweise hoch sind (7-9€). Doch um das COllege herum gibt es dafür viele verschiedene Möglichkeiten etwas zu essen zu finden und oft gibt es auch Student Deals, dadurch wird es noch etwas preiswerter auswärts zu essen.
	Sie zu: Da ich mitten im Stadtzentrum lebte habe ich die öffentlichen Verkehrsmittel kaum genutzt, je nach Anzahl der Station zahlte man in Bussen und Bahnen (zwischen 2,10€ und 3,30€). Als Student hätte man sich auch die Leap Card holen können, die kostete 15€ und man nutze sie wie eine Prepaidkarte für die Bus und Bahntickets, aufladen konnte man sie in fast allen Kiosks. Sonst gibt es auch die Möglichkeit sich eine Monatskarte zu holen, das lohnte sich für alle die in den Trinity Halls lebten und mit dem Bus zum College fuhren, die ungefähr 100€ gekostet hat.
	vor Ort: Vor der Abreise sollte man sich auf jeden Fall schon mal auf dem Wohnungsmarkt umschauen, es ist sehr schwierig eine geeignete Wohnung in College-Nähe zu finden und äußerst kostspielig noch dazu. Viele WGs sind ungefähr eine halbe - bis dreiviertelstunde vom College entfernt und kosten trotzdem mind. 400€ pro Monat. Es gibt auch noch die Trinity Halls, Studentenwohnungen die vom College bereitgestellt werden, als Erasmus Student könnte man dort tatsächlich Plätze kriegen (die sind nämlich für gewöhnlich schon längst ausgebucht), da mir das aber keiner gesagt hat und ich das nicht wußte habe ich mir ca. eine Woche vor Studienbeginn gerade so noch eine eigene Wohnung suchen können über rent.ie und daft.ie. Ich wohnte in einer WG, direkt am Fluss hinter der Templebar und habe 975€ pro Monat gezahlt, da ich 9 Monate dort lebte war es in allem also sehr sehr teuer gewesen und mit dem Erasmus Geld reichte es hinten und vorne leider nicht. In der Nähe gab es preiswerte Supermäkte wie Lidl und Aldi, sonst waren die Kosten für alles andere recht hoch gewesen.

	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Stadt Dublin an sich ist im Vergleich zu Berlin recht klein, ich habe direkt im Stadtzentrum gelebt und nach einer Woche kann man schon behaupten alles gesehen zu haben; dadurch bietet es sich jedoch sehr wohl an im ganzen Land rumzureisen, da man von der Ost- zur Westküste auch nur 3 Stunden braucht und sich zum Beispiel die "Cliffs of Moher" anschauen kann (buchstäblich die Grenze Europas, das nächste was käme wäre bereits Amerika- sehr dramatisch). 
In Dublin selbst ist die Temple Bar sehr beliebt, ein Viertel direkt im Stadtzentrum das alle möglichen Restaurants und viele bekannte Pubs beherbergt. Ausgehmöglichkeiten sind weiterhin das Cineworld Kino, nördlich des Flusses und viele staatliche Museen in denen der Eintritt frei ist. Wenn man am Trinity College immatrikuliert ist kann man auch gratis das Sportzentrum nutzen, neben dem Fitness gibt es dort auch ein Schwimmbad. 

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich hatte Glück, dass ich von meinen Eltern finanziert wurde und der Aufenthalt in Irland dadurch sehr angenehm geworden ist. Doch sollte man diese Möglichkeit nicht haben und in Irland auch keinen Nebenjob finden, so würde ich nicht empfehlen nach Dublin zu kommen, die Kosten sind sehr hoch für alles, sei es das Essen (Hauptgerichte ab 14€), das Wohnen (ab 400€/Monat) oder auch abends auszugehen (ein Bier kostet 7€), denn die Förderung die man von Erasmus bekommt reicht einfach nicht aus.
	Group1: Auswahl1


